
Einkommenserklärung  
 
 für den Wohnberechtigungsschein     für die Zinssenkung 
 
Für jede haushaltsangehörige Person mit eigenem Eigenkommen ist eine gesonderte Ein-
kommenserklärung notwendig.  
Nachzuweisen ist das Einkommen vom 01.01.2021 bis zum Zeitpunkt der Antragstellung. 
 
Name, Vorname Geburtsdatum Beruf 

   
Anschrift 

 
Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit 
 

 Es werden die monatlichen Lohnabrechnungen für die Zeit vom __________ bis __________ 

     vorgelegt. 
 

 Es wird die als Anlage beigefügte Verdienstbescheinigung vom Arbeitgeber für die Zeit  
 

    vom _______________ bis _______________ ausgefüllt vorgelegt. 

 
 Renten Jahr Betrag monatlich 

 Altersrente    Erwerbsunfähigkeitsrente  € 

 Witwenrente/Witwerrente/Waisenrente  € 

 Betriebs-/Werksrente  € 

 Zusatzversorgungsrente  € 

 Sonstige Rente  € 

 Versorgungsbezüge  € 
            Der aktuelle Rentenbescheid/aktuelle Bescheid über Versorgungsbezüge ist beigefügt 

 

  Jahr Betrag jährlich 

 Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung  € 
            Der letzte Einkommensteuerbescheid wird vorgelegt 

  Jahr Betrag jährlich 

 Einkünfte aus Gewerbebetrieb/selbständige Arbeit (Gewinn)  € 
            Der letzte Einkommensteuerbescheid und/oder eine Bestätigung des Steuerberaters über 
            die Höhe des Gewinns wird vorgelegt 

  Jahr Betrag jährlich 

 Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft (Gewinn)  € 
            Der letzte Einkommensteuerbescheid und/oder eine Bestätigung des Steuerberaters über  
            die Höhe des Gewinns wird vorgelegt 

 

  Jahr Betrag monatlich 

 Unterhaltsleistungen/Unterhaltsvorschussleistungen  € 
            Nachweis über erhaltene Unterhaltsleistungen/Unterhaltsvorschuss Antragsteller/in und  
            Angehörige werden vorgelegt 

 

  Jahr Betrag monatlich 

 Arbeitslosengeld I  € 

 Krankengeld  € 

 Leistungen nach dem SGB II oder SGB XII  € 

 BaföG / Berufsausbildugsbeihilfe  € 

 Elterngeld  € 
            Entsprechende Bescheide werden vorgelegt 

 

  Jahr Betrag monatlich 

 Ausländische Einkünfte  € 

 Vom Arbeitgeber pauschal besteuerter Arbeitslohn  
(z.B. 450  Euro-Job) 

 
€ 

           Entsprechende Belege vorlegen 



 
Dauerhafte Änderung der Einnahmen/Einkünfte 
(Dauerhaft ist eine Veränderung dann, wenn sie im Antragszeitpunkt voraussichtlich weitere 12 Kalender-
monate dauert. 
Die Einnahmen haben sich im Laufe des letzten Kalenderjahres dauerhaft verändert oder werden sich mit 

Sicherheit innerhalb der nächsten 12 Monate dauerhaft  erhöhen.  verringern. 

 
Begründung___________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________ 
Entsprechende Belege sind beigefügt. 
 

Werbungskosten  Pauschale 

  Im Kalenderjahr vor der 
Antragstellung hatte ich  

Im Kalenderjahr der An-
tragstellung erwarte ich 

 Erhöhe Werbungskosten € € 

 Kinderbetreuungskosten € € 
      Entsprechende Belege z.B. Einkommensteuerbescheid, Bestätigung Finanzsamt sind beigefügt. 

 
Unterhaltsverpflichtungen 
 für (Name, Vorname); Verwandschaftsverhältnis Jahr Betrag monatlich 

  
 

 
€ 

  
 

 
€ 

        Nachweise über die gesetzliche Unterhaltsverpflichtung und Höhe der Unterhaltszahlungen  
        (Unterhaltstitel, Kontauszug) sind beigefügt. 

 
 
Weitere beigefügte Unterlagen 

 Nachweis über eine freiwillige Kranken- und/oder Rentenversicherung (Police und Kontoauszug) 

 Schwerbehindertenausweis 

 Nachweis der Pflegebedürftigkeit/des Pflegegrades 

 Nachweis Kindergeld 

 Mutterpass 

 Heiratsurkunde (bei jungen Ehepaaren gem. § 29 Nr. 7 WFNG NRW)) 

 
 

Ich versichere, dass die vorstehende Erklärung richtig und vollständig ist. 
 
Ich bestätigte ausdrücklich, dass Haushaltsangehörige, für die keine Einkommenserklä-
rung ausgefüllt wurde, im vergangenen Kalenderjahr und in den letzten 12 Monaten vor 
dem Stichtag keine eigenen Einnahmen/Einkünfte hatten und auch in den 12 Monaten 
nach dem Stichtag voraussichtlich nicht haben werden. 
 
Mir ist bekannt, dass falsche Angaben als Falschbeurkundung oder Betrug verfolgt und 
bestraft werden können.  
 
Ich ermächtige das zuständige Finanzamt, die Steuerberaterin/den Steuerberater, die Ar-
beitgeberin/den Arbeitgeber und sonstige Stellen (z.B. Arbeitsamt, Sozialamt, Rentenver-
sicherungsträger, Krankenkassen- und versicherungen) Auskunft über meine Einkom-
mensverhältnisse zu erteilen.  
 
 
 
 
 
 
 
Ort und Datum  Unterschrift 

 


